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Unsere Ministrant:innen mit Herrn Bischof Scheuer bei der Firmung 
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Geschätzte Pfarrangehörige, 

„Einer trage des anderen Last; so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.”                

Galater 6,2                                                                                                                                     

Mit diesem Satz aus dem Galaterbrief ruft der HL. Paulus die Christinnen und 

Christen und somit auch uns auf, einander beizustehen und die Belastungen und 

Schwierigkeiten des Lebens gemeinsam zu tragen. Füreinander zu sorgen ist ein 

gewichtiger Ausdruck christlicher Liebe und Nachfolge Jesu. Es spiegelt 

Anteilnahme, Herzlichkeit, Barmherzigkeit und Einheit wider, die Jesus Christus 

gelehrt und vorgelebt hat. Innerhalb dieses allgemeinen Auftrags nimmt die Sorge 

für die Kranken und Alten einen besonderen Platz im Leben und in der Sendung der Kirche ein.                           

Gerade in Zeiten von Krankheit oder hohem Alter, in denen sich Menschen oft besonders verletzlich oder 

vergessen fühlen, ist es mein großes Anliegen für diese Menschen ein lebendiges Zeugnis für                                 

Gottes Zärtlichkeit und Nähe zu sein durch das Gebet und die Sakramente, vor allem die Sakramente der 

Eucharistie und der Krankensalbung.                                                                                                                                   

Jesus hat Kranke geheilt, Trauernde getröstet, die Schwachen gestärkt und die Ausgegrenzten 

angenommen. Seitens der Kirche wird versucht, diesen Aufruf zu verwirklichen und Jesus nachzuahmen.               

Die Kirche betrachtet die Sorge für Kranke und Alte nicht nur als Akt der Nächstenliebe, sondern als 

moralische und geistliche Verpflichtung, die tief im Evangelium verwurzelt ist.                                                          

Sich um alte Menschen oder Kranke zu kümmern, bedeutet mehr als nur die körperlichen Bedürfnisse zu 

stillen oder medizinische Behandlung zu gewähren. Sie umfasst auch ihnen Gemeinschaft zu schenken, 

geistliche Unterstützung und die Heilige Kommunion zu ermöglichen.                                                                             

Als euer Priester möchte ich euch mit einem liebevollen und seelsorglich bewegten Herzen mitteilen,                      

dass ich besonders an diejenigen unter uns, die aus Altersgründen, Krankheit oder körperlichen 

Einschränkungen nicht mehr am Gottesdienst teilnehmen können, denken. Sie sind wertvoller Teil unserer 

Pfarrfamilie und Christus will ihnen auch dort begegnen, wo sie sind. Ich möchte euch wissen lassen, dass 

ich und auch unsere Kommunionspender bereit und gerne zur Verfügung stehen, um die Heilige 

Kommunion zu ihnen zu bringen. Dieser Dienst ist für mich nicht nur eine Aufgabe – er ist eine Ehre und 

eine Freude. Die Krankenkommunion ist ein einfacher, aber kraftvoller Weg. Dadurch kommt Christus selbst 

zu den Kranken und Alten, mit seiner heilenden Gegenwart, seiner Kraft und seinem Frieden.                                      

Meines Erachtens nehmen viele Angehörige dieses Angebot nicht in Anspruch, denn sie meinen, dass dies 

mit großem Aufwand oder formellen Abläufen verbunden sei. Das ist nicht der Fall.                                                   

Die Feier der Krankenkommunion dauert weniger als fünfzehn Minuten und braucht keine besonderen 

Vorbereitungen oder lange Anträge - nur einen kurzen Anruf!                                                                                   

Wenn du selbst aus Alters – oder Krankheitsgründen, gerne die Heilige Kommunion zu Hause empfangen 

möchtest, zögere bitte nicht mich oder unsere Kommunionspender zu kontaktieren. Bitte gebt diese 

Einladung auch an andere weiter, die sich vielleicht nicht trauen, von sich aus den ersten Schritt zu machen. 

Wir wollen gemeinsam dafür sorgen, dass niemand ohne die Nähe und den Trost unseres Herrn bleibt. 

Möge unsere Pfarre ein Ort sein, an dem niemand allein ist und die Liebe Christi alle erreicht – auch an der 

Haustür.  

Im Gebet verbunden,                                                                                                                                                                      

Maximus Oge Nwolisa, Priester in Lohnsburg      Tel. Nr.: 0676/877 66 282                                                                               
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In die Ewigkeit gingen uns voraus: 
 Kratzer Berta, Kobernaußen 

 Danner Christian, Lohnsburg 

 Schweickl Karl, Schmidham 

 Wallerstorfer Anna, Stelzen 

 Krautgartner Franz, Schlag 

 Litzlbauer Georg, Lohnsburg 

Durch die Heilige Taufe in die Kirche aufgenommen: 

 Feitzinger Emil, Kobernaußen 

 Aigner Lukas, Altheim 

 Thalbauer Samuel, Waldzell 

 Senzenberger Ronja, Schauberg 

 Freund Nikolas, Schildorn 

 Berger Sophia Maria, Am Bäckerberg 

 Gumpinger Emilia Lotta, Ried i. d. Riedmark 

 Katzlberger Valerie, Ried  

 Adamer Theresa Sonea, Kufstein 

 Zweimüller Thea, Helmerding 

 Kapeller Mateo, Hohenzell 

 Schrattenecker Valentina Regina, Gunzingerstraße 

 Putzinger Leonie, Mossbach 

Spendenergebnisse (nach Linz weitergeleitet): 
 

 Aktion Familienfasttag der Kfb 1098,40 Euro 

 Caritas Haussammlung 406,01 Euro  

 Christl. Stätten im Hl. Land 310,13 Euro 

     

  Allen Spenderinnen und Spendern ein herzliches Vergelt`s Gott! 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 
 Burgstaller Edith und Martin, Schlag 

 Berger-Fischer Andrea und Fischer Gerhard, Salzburg 

 Stefanie und Stefan Hattinger, Schauberg 
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Liebe Pfarrangehörige!  

Mit 1. Juli 2025 wird in unserem Dekanat Ried i.I. die Pfarrstrukturreform               
umgesetzt. Aufgrund einer von Bischof Manfred Scheuer im Diözesangesetz                
vorgenommenen Änderung können in weiterer Folge auch jene Dekanate              
als neue Pfarren kirchenrechtlich gegründet werden, aus denen Einzelpersonen 
Einspruch in Rom eingelegt haben. Dazu gehörte auch das Dekanat Ried i.I. 

Die 19 Pfarren des Dekanates Ried werden mit 1. Juli zu einer Pfarre fusioniert,                                                       
die künftig Pfarre Ried im Innkreis heißen wird.                                                                                                                                                        
Die 19 Pfarren werden zu 19 Pfarrgemeinden der einen neuen Pfarre Ried im Innkreis. 

Die Leitung der neuen Pfarre Ried i.I. erfolgt durch den Pfarrvorstand:                                                                                
Pfarrer Wolfgang Schnölzer                                                                                                                                                           
Pastoralvorstand Kurt Seifriedsberger                                                                                                                                                        
Verwaltungsvorstand Eduard Jungwirth.  

Der Sitz der neuen Pfarre ist in Räumlichkeiten der Pfarrgemeinde Riedberg.                                                                 
Die Pfarrkirche der neuen Pfarre wird die Kirche der Pfarrgemeinde Stadt Ried.                                                      
Die Leitung der Pfarrgemeinden wird künftig nicht mehr wie bisher durch den Pfarrer, Pfarradministrator, 
Pfarrassistent:in, Pfarrprovisor erfolgen, sondern durch das Seelsorgeteam. 

Neben mir als Pfarrer werden die anderen Priester künftig zu Pfarrkuraten, in Pfarrgemeinden über 3.000  
Katholiken zum Pfarrvikar (das trifft bei uns nur auf die Pfarrgemeinde Stadt Ried zu). Für die Pfarrkuraten 
und den Pfarrvikar kommt mir als Pfarrer künftig auch die Rolle als Dienstvorgesetzter zu. 

Die Bezeichnung für die jetzigen Pfarrassistent:innen und Pastoralassistent:innen ist künftig Seelsorger:in. 
Für sie hat der Pastoralvorstand die Aufgabe als Dienstvorgesetzter.                                                                                          
Für die Sekretärinnen und für weitere Angestellte in den Pfarrgemeinden obliegt dem Verwaltungsvor-
stand die Rolle des Dienstvorgesetzten. 

Am Sonntag, 6. Juli 2025, wird um 19.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Ried i.I. Bischof Manfred Scheuer                                     
den neuen Pfarrvorstand in sein Amt einführen.  

Dabei werden Vertreter:innen aller 19 Pfarrgemeinden dem neuen Pfarrvorstand ihre Mitarbeit verspre-
chen. 

Zu diesem Gottesdienst der Amtseinführung sind alle Gläubigen der 19 Pfarrgemeinden                                       
herzlich eingeladen! 

Im Lauf der Jahrhunderte hat es sowohl in unseren Pfarrgemeinden, in der Diözese und weltkirchlich immer 
wieder Veränderungen gegeben. Strukturen verändern sich – nicht als Selbstzweck, sondern um mit den  
Herausforderungen der jeweiligen Zeit umzugehen und Weichen für die Zukunft zu stellen. 

Ich bitte Euch, sich auf die neuen Strukturen einzulassen, miteinander als künftige Pfarre in den                              
Pfarrgemeinden den Glauben zu leben und gemeinsam einen guten Weg im Vertrauen auf Gott in die                       
Zukunft zu gehen. 

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen:  

Euer künftiger Pfarrer: Wolfgang Schnölzer 
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    E-Mail: pfarrbote.lohnsburg@gmail.com 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrboten Weihnachten 2025:  

29. Oktober 2025 
Beiträge und Fotos können jederzeit an diese E-Mail-Adresse geschickt werden! 

Die neue Pfarre Ried im Innkreis mit ihren 19 Pfarrgemeinden 

Die nächsten Termine: 

Maria Himmelfahrt, 15. August: 8.30 Uhr Gottesdienst mit Kräuterweihe 

Erntedankfest, 28. September: 8:15 Uhr 

Allerheiligen, 1. November: Gottesdienst 8.30 Uhr, 

                                                   Allerheiligenandacht und Gräbersegnung 15 Uhr 

Allerseelen, 2. November: 8.30 Uhr Gottesdienst und Gedenken an die Verstorbenen 

Jugendsonntag, 23. November: 8.30 Uhr Gottesdienst 

1. Adventsonntag, 30. November: 8.30 Uhr Gottesdienst mit Sendungsfeier unseres Seelsorgeteams  
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KINDERMAIANDACHT 2025 in Lauterbach: „Maria und die Steine des Lebens“ 

Am 30. Mai versammelten sich wieder einige Kinder 

und Eltern gemütlich auf Picknickdecken vor der               

schönen Kapelle in Lauterbach.                                              

Maria und die Steine des Lebens.                                                       

Viele Menschen begegnen sich täglich und begegnen 

sich in Wahrheit nie. Viele treffen sich oft.                                    

Aber nur wenige finden sich wirklich.                                              

Echte Begegnungen sind selten. Sie geschehen dort, 

wo ein guter Geist spürbar ist. Die Kinder hörten eine 

Erzählung aus dem Evangelium von Lukas.                                    

Das Evangelium nach Lukas schildert die Begegnung 

der Frauen Maria und Elisabeth.  

                                                                                              

Symbolisch für „die Steine des Lebens“ legte jedes Kind einen Stein rund um die Kerze, die zu Beginn der 

Maiandacht entzündet wurde.                                                                                                                                      

Zusammen mit den Eltern wurde gesungen und im Anschluss gemütlich gepicknickt.  

STEINE DES LEBENS. 
Ein Gedicht von Sabrina Weiß 

Auf meinem langen Wege 
zum Ziel meines Lebens, 
unruhig hintereinander gereiht 
finde ich Steine von Zeit zu Zeit. 

Manche Stolpersteine  
erinnern mich an Zeiten,  
in denen ich liebe Menschen verlor 
und neue Bekanntschaften traten hervor. 

Manche Ziegelsteine 
erinnern mich an Zeiten,  
in denen ich sie aufhob und verstaute 
und meine sichere Festung baute. 

So bin ich auf meinem Wege  

immer gut bewahrt;  

Steine die ich finde 

versperren nicht meinen Pfad.  
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Für uns Jungscharleiterinnen - Leonie und Sara - neigt sich die Jungscharzeit dem Ende zu                                
und wir dürfen auf unzählige tolle Stunden voller Spiel, Spaß und vor allem Gemeinschaft zurückblicken.                      

Es war schön, diese Zeit mit so vielen Kindern erleben zu dürfen. 

Wir sagen DANKE... Danke für die Begeisterung, Motivation bei den Kindermetten,                                            
eure Freundschaft und vor allem für das Vertrauen. 

Jedes Ende bringt auch einen Neuanfang mit sich und in diesem Sinne freuen wir uns,                                         
die Jungschar an vier engagierte Mädels übergeben zu dürfen.                                                                 

Wir wünschen euch viel Freude und vor allem schöne Momente in der kommenden Zeit! 

 

Sara und Leonie 
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Kirchenchor der Pfarrgemeinde Lohnsburg 

Wir haben im neuen Jahr mit den Proben zur anspruchsvollen 
"Missa canonica à 8" für zwei vierstimmige Chöre des                                
Renaissancekomponisten Jacobus Gallus (1550 - 1591) begonnen, 
die wir am Ostersonntag mit großem Erfolg aufgeführt haben.                       
Den Part des zweiten Chores übernahm ein Blechbläserquartett 
(Andreas Mayer, Carmen Litzlbauer, Julian Mayer, Simon Reich).  

Auch Henry Purcell's "Trumpet voluntary" war ein Highlight                             
des Oster-Hochamts. 

 

Zuvor haben wir die Gottesdienste zu Maria Lichtmess, Vorstellung der Firmkandidat:innen,                                  
Aktion Familienfasttag (kfb), Vorstellung der Erstkommunionkinder, Kreuzweg (kfb), Palmsonntag,                     
Gründonnerstag, Karfreitag und die Feier der Osternacht musikalisch gestaltet. Weitere besondere                  
Gottesdienstgestaltungen wurden für die Florianimesse, den Muttertag und den Dankgottesdienst der                    
Ehejubilare durchgeführt. 

 

Nach Ostern übernahm Sebastian wieder den Taktstock und begann mit den                
Proben für die Firmung und für Pfingsten. Die effektvollen, modernen                    
Kompositionen von Lorenz Maierhofer "Body & Soul", Tjark Baumann                   
"Missa 4 You(th)" und James Moore "Spirit of God" wurden von den vielen 
Gottesdienstbesuchern mit sehr viel Lob und Applaus bedacht!                                   
Es freut uns immer sehr, wenn unsere Darbietungen bei den                                         
Gottesdienstbesuchern großen Anklang finden.                                                            
Musikalisch begleitet wurden wir von Kathrin Salhofer, Fred Seifriedsberger   
und Jonas Reisegger. 

 

Anlässlich des 70. Geburtstages von Anni Putz wurden 
wir in die Pizzeria eingeladen. 

Im Pfarrheim verbrachten wir gemütliche Stunden                
und feierten den 50. Geburtstag von Lydia Rachbauer. 

Wir bedanken uns nochmals sehr herzlich                                       
und wünschen weiterhin alles Gute                                               

bei bester Gesundheit. 
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Hohe Beteiligung bei der Fuß-Wallfahrt nach Maria Schmolln 

Wenn der Pfingstsamstag in den Juni fällt, wird die Pfarr-Fußwallfahrt traditionell auf den letzten Samstag 
im Mai vorverlegt. Am Samstag, den 31. Mai 2025 marschierte eine große Zahl von Pilgern nach einer             
kurzen Andacht um 5:30 Uhr von der Pfarrkirche Lohnsburg in Richtung Maria Schmolln. Bei herrlichem 
Wanderwetter waren die Morgenstunden dieses Tages bestens geeignet, eine andächtig, positive                    
Stimmung unter den Teilnehmer/innen zu verbreiten. An den verschiedenen Zusteige-Möglichkeiten 
wuchs die Teilnehmerzahl, sodass schließlich über 60 Fuß-Pilger aus Lohnsburg um 10 Uhr in                                
Maria Schmolln eintrafen. Viele Lohnsburgerinnen und Lohnsburger waren aber auch per Auto zur                          
Wallfahrtskirche gekommen, um den gemeinsamen Gottesdienst mitzufeiern. Mit über 100 Personen aus 
Lohnsburg war die Wallfahrtskirche gut gefüllt. Pfarrer Maximus und Pfarrer Johann Kogler zelebrierten 
einen stimmungsvollen Gottesdienst, gesäumt von einer großen Schar von mitgewanderten                                       
Ministrantinnen und Ministranten. Um die musikalische Gestaltung hatte sich Chorleiter Rudolf Posch                
gekümmert – die getroffene Liedauswahl regte die Gottesdienstbesucher an, fleißig mitzusingen.                           
Eine Gruppe, allen voran die Zechpröbste, nahm auch die Strapazen des Heimweges zu Fuß auf sich und 
pilgerte somit eine Strecke von insgesamt 38 km. 

Vielen Dank an Max Mayer für die perfekte Organisation unserer jährlichen Wallfahrt! 
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Ehejubiläumsmesse 

Am Pfingstmontag feierten wir mit euch, liebe Ehepaare, die vielen gemeinsamen  Jahre                                        
und schauten dankend auf die erlebten Höhen und Tiefen zurück.  

Herzlichen Glückwunsch und noch viele gemeinsame, gesunde Jahre! 
 
 
 
 
7 Paare sind 25 Jahre verheiratet, 
8 Paare 40 Jahre, 
6 Paare 50 Jahre, 
6 Paare 55 Jahre, 
8 Paare 60 Jahre, 
16 Paare 61 – 69 Jahre, 
1 Paar 70 Jahre und 
1 Paar 72 Jahre. 

Der Herr segne und behüte euch. 
Er hat vor langer Zeit Eure Wege zusammengeführt. 

Mögen die guten Zeiten Eure Seelen mit Dankbarkeit erfüllen 
und die schweren Euch in eurem Menschsein reifen. 

Der Segen Gottes lege sich auf euren gemeinsamen Lebensweg. 
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Webseite:  https://www.dioezese-linz.at/lohnsburg 

Firmung 2026 

 

Alle Jugendlichen die 2026 gefirmt werden wollen, bitte bis                                                                                                    
spätestens 31. August 2025 per E-Mail an die Pfarre melden: 

julia.reiter@dioezese-linz.at  

Es wird euch dann ein Anmeldeformular zugeschickt! 

Es findet 2026 eine Firmung in Lohnsburg statt - 

der genaue Termin wird noch bekannt gegeben! 

Vermietung Pfarrheim 

Das Pfarrheim steht für ALLE offen und kann auch für private Feiern angemietet              
werden. 

Nähere Auskünfte bei: 

Michaela Mayer 0664/5501034      michaela.mayer@dioezese-linz.at                                                               
Peter Gelhart      0676/840078840  peter.gelhart@dioezese-linz.at 

 

Lohnsburg 

                                          

 

 
Beim letzten Besuch der Mitglieder  
des Caritas-Ausschusses in den Pflegeheimen 
konnte beim Palmbuschen-Binden den 
Heimbewohnern über die Schulter  
geschaut werden. Sie waren sichtlich  
erfreut über die gelungenen und schönen 
Palmbuschen und auch über den Erhalt des 
Oster-Pfarrboten. 
 

Das Team des Caritas-Ausschusses der Pfarrgemeinde Lohnsburg wünscht Gesundheit                                            
und einen schönen und entspannten Sommer! 

mailto:michaela.mayer@dioezese-linz.at
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Am 13. März fand der Kreuzweg des Leidens in der Pfarrkirche statt,                                                                                        
den wir gemeinsam mit dem Kirchenchor gestalteten.  

 

Die Erstkommunion wurde am 27. April              
bei strahlendem Sonnenschein gefeiert.                       
Die Erstkommunionkinder, Lehrkräfte,      
Tischmütter und Ministranten wurden mit 
einem Frühstück verköstigt. 
Als Dankeschön wurden die                                       
Feuerwehrlotsen und die Musikkapelle ins 
Gasthaus Fruhstorfer eingeladen. 

Ein herzliches Vergelt's Gott an Susanne              
Auer und ihre fleißigen Helferinnen für die 
liebevoll zubereiteten Herzkuchen sowie                
an den Lohnsburger Bäcker für seine                 
großzügigen Spenden. 

 

Unsere alljährliche Maiandacht, die wir gemeinsam mit der Bäuerinnengemeinschaft durchführten,                               
fand am 7. Mai bei der Kapelle in Lauterbach statt. 
Im Anschluss an die Andacht wurde unserem Herrn Pfarrer der Reinerlös vom Adventbasar zur                             
Sakristeirenovierung überreicht. 
Diese Spende war nur durch die vielen fleißigen Helferinnen möglich. Vielen Dank dafür. 
Anschließend wurden noch einige gemütliche Stunden bei Kuchen und Kaffee verbracht. 
Ein herzliches Dankeschön geht an Lydia und Stefan Rachbauer. 
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Am Muttertag gestalteten wir gemeinsam mit dem Kirchenchor den Gottesdienst. 
Im Anschluss daran erhielten alle Frauen an den Kirchentüren eine Rose vom kfb-Team. 

Vorankündigung: 
17. September: Vortrag - Pilgerwanderung in drei Etappen von Lucca nach Rom.                                                 
    Mit musikalischer Umrahmung der acht Wanderer Maria und Max Mayer, Lisa und Alois 
    Spitzlinger, Christine und Georg Feichtenschlager, Maria und Franz Böttinger,                                                
    verbindet sie doch neben der Begeisterung zum Wandern auch die Liebe zur Musik.  

1. Oktober:    Wallfahrt nach Steyr zur Wallfahrtskirche Christkindl,                                                                                            
                anschließend Besichtigung des KZ Mauthausen. 

Das Team der katholischen Frauenbewegung wünscht allen LohnsburgerInnen                             
einen schönen und erholsamen Sommer! 
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Jugendsonntag 

 

 

 

Der Jugendgottesdienst am Dreifaltigkeitssonntag 
wurde von der Landjugend und                                       
jungen musikalischen Talenten gestaltet.                                
Die Texte wurden vom Liturgieausschuss                                   
vorbereitet.  

Spende der Firmlinge 

Im April haben die Firmlinge das Rote Kreuz in Ried besucht und besichtigt.                                                  
Es war sehr informativ und interessant für die Jugendlichen.                                                                 
Abschließend haben sie eine Spende von € 630,-- überreicht,                                                                     

die beim Vorstellgottesdienst gesammelt worden ist.  
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Goldhaubengruppe 

Gottesdienst mit Kräuterweihe 

Am Liebfrauentag, den 15. August verteilen wir Frauen von der                                    
Goldhaubengruppe geweihte Kräutersackerl nach dem Gottesdienst an den 
Ausgängen. Der Erlös der freiwilligen Spenden wird für den Blumenschmuck 
der Kirche verwendet. Seit vielen Jahrhunderten gibt es den Brauch, Kräuter 
und Blumen an diesem Tag segnen zu lassen. Es wird damit der Duft des                
Himmels angedeutet, der auf die christliche Hoffnung des ewigen Lebens               
hinweist. 

 

Goldhaubengruppe unterstützt die Sakristei-Sanierung 

Dank der vielen fleißigen Hände und des gutes Besuches des Osterbasars war es uns möglich, für die                       
Sakristei-Sanierung einen finanziellen Beitrag zu leisten. Nach der „Goldhauben-Maiandacht“                                   
überreichten wir Herrn Pfarrer Maximus einen Scheck in der Höhe von € 4.000,-. 

 

 

 

Der Liturgieausschuss der Pfarre veranstaltete am Palmsonntag                      
eine Versöhnungsfeier in der Pfarrkirche.                                                            

Die musikalische Umrahmung des Männerquartetts                                         
(Max Mayer, Georg Feichtenschlager, Walter Mayer, August Posch)                   

verlieh der Feier einen besonderen Rahmen.                                                    
Herzlichen Dank dafür! 
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